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B t i-e s k o w. — Der hiesige Kern- 
iche Gasthof wurde von dem Kauf- 
mann Karl Seifert aus Göritz a. O. 
käuflich erworben. Das Grundstück 
war weit ilber 100 Jahre im Besiye 
der Familie Kern. 

Backen-. — Nach 45sjähriger 
Thätigkeit an der hiesigen Stodtichule 
trat der Lehrer Julius Krügel in den 
wohlverdienten Ruhestand Jhm 
wurde der Adler der Inhaber des Ho- 
henzollernschen Hausordens und ein 
Anerkennungsfchreiben der igl. Regie- 
rung zu Frankfurt a. O. überreicht. 

Bu rg. —- Eine lobende Anerken- 
nung durch den Landrath erhielt der 
Schulknabe Friedrich Zarrori von 

hier, der arn 27. Juli d. J. seinen 
Studer mit Muth und Entschlossen- 
heit unter eigener Lebensgefahr aus 
der Gefahr des Ertrinkens in der 
Mühlspree retteie. 

Freientvalde a. O. ——— hier 
verschied infolge einer Lungenentziini 
dung der irn besten Mannesalterzaetes hende Kommerzienrath C. Henn rg 
dahier. Durch unermüdlichen leiß 
und große Ausdauer hat er die hiesige 
Schamotteiabril aus kleinen Anfän- 
gen zu einem Werke ausgestaltet, def- 
ien Fabrikate weltbekannt geworden 
sind. 

Gu ben. — Das Wohn- und Ge- 
schäftggrunditiick herreniiraße 16 da- 
hier ivurde von dem bisherigen Be- 
siyer Hoteiier Frih Wolff an den 
Kaufmann und Inhaber eines Putz; 
und Modervaarengeichäites, Albert 
Kränzlr. verkauft. Der Kauipreis 
foll 75«000 Mark betragen. 

Landsberg. — Der Besiyer 
der Landsberger Möheliahrik Lewin- 
sohn Söhne suhr rnit seinem Arno-no- 
hil hergeh. Als er einem Hunde aus- 
weichen wollte, raste das Auto gegen 
einen großen Kilometerstein Es ge- 
lang den Jnsassen, schnell herauszu- 
springen. während der Lenker des 
Ante-T herr Lewinsohn, daran ver- 

hindert. mit dein Krasttoagen den Ah- 
hang hinunterstiirztr. Er hat eine 
schwere Rückgratoerlesung erlitten. 

Christianstadt. — Jn der 
Nacht brach in der ehemaligen K. 
Knotheschen Tischlerei, Holzbildhaue- 
rei und Schneidemiihle, deren jesiger 
Besitzer Stellmachermeister Ernsi 
Schulz ist« ein großes Schadenseuer 
aus. Jn kurzer Zeit war das ziem- 
lich große Fabrikgeböude rnit seinen 
sämmtlichen werthvollen Maschinen 
und Holzoorriiihen ein Rauh der 
Flammen. 

Nest-s Ohre-Ies. 
K B n i g s h e r g.——Dr. phil. Wal- 

ier Meyer, Oherdibliothekar an der 
Universitätsbibliothek zu Königsherg 
i. Pr. wurde vorn 1. Oktober d. Js. 
ab in gleicher Eigenschaft an die Uns- 
dersitötgbibliothek in Bonn versetzt. 

Allenstein. — Vorn Ballen 
ausgespieszt wurde der ins-jährige 
Hirt Dinzmann aus Elisenhos. 

Angerburg. —- Das Gut An- 
gerhoi, 608 Morgen groß, ist siir 
21(i,00() Mark an den Landwirth 
Alired Bork verkauft. 

Sein Mkjähriges Amtsiuhiläum 
lonnte Lehrer Adam Brehm hier in 
voller Rüstigteit begehen. 

Inst-z Nest-unpe- 

Tanzig. —- Es vollendeten sich 
75 Jahre, daß die in Lanzrnaffe 71x 
befindliche Musitatien Buchhandtungs 
herniann Law gegründet wurde. 

Das Hauselternpaar des Daniiger 
Evangeiifchen Vereinshaufes (Hospiz 
fiir Reifende und herberge zur hei- 
math), Herr Diaton Muth und Gat- 
tin, vollenden eine gemeinsame 25- 
jödrige Ihötiateit im Dienste des 

fHaufeiz und damit der inneren Mis- 
ren. 

Herr Kanzieifetretör Dolitzti. beim 
hiesigen Landgericht, tonnte fein 50· 
jähriges Dienftiubitäum begeben. 

Die Verhandluna gegen die unver- 

edelichte Arbeiterin Martda Witt- 
towsti aus Kriffau wequ verfuchten 
Kindesmordes endete mit der Verne- 
theitunza der Angeklagten iu drei Jah- 
ren Zuchthaus und drei Jahren Ehr- 
vertuft. 

Provinz Pole-. 

Pofen —- Auf Antrag eines 
Hausbesitzerö auf der Wasserftrafze 
wurden aus feinem Haufe eine 
Wittwe Namens Strauß und deren 
Verwandte wegen rückständiger Mie- 
the und nächtlicher Nutxftörunqen 
exrnittirt. Die dürftigen Möbel, Bet- 
ten, Kleider und andere Gegenstände 
wurden auf die Straße geschafft nnd 

Nachmittafs auf einem Möbelwagen 
tn polizeiiche Verwahrung genom- 
men. Unter den umherliegenden Sa- 
chen wurde zufällig eine unverschlos- 
fene Blechtaffette bemertt. Bei nähe- 
rer Unterfuchunß ftellte sich heran-, 
daß diefe ins un austiindifcht Werth- 
papiere enthielt, die eine Summe von 

25,000 bis 26,000 Mart repräsen- 
tiren. Nach Aufnahme eines Proto- 
tolli wurden die beiden exmittirten 
Frauen nach dem ftädtifchen Hom- 
tal gebracht, weil inzwischen auch 
feftaeftellt worden war, dnfz fie ge- 
müthitrant find. 

Dein Regierungs - haupttaffenbuchs 
haltet. Rechnunasrath Friedrich in 
Pvfen ift antäletch feiner Verfetzung 
in den Rat-stand der Kronenorden 
L sur-ne verlieben worden« 

Stettin. — Professor Anton 
Dohrn ist in der Münchener Lukan- 
stalt Neuwittelsbach nach kurzer 
Krankheit verstorben. 

Der Kaufmann Gustav Wiedebusch 
kann aus eine 25jährige selbständige 
Thätigteit im Zigarrenhandel zurück: 
blicken. Gegenwärtig befinden sich 12 
Filiaiem aus das Stodtgebiet ver- 

theilt, in seinem Eigenbesih. 
Belg ra d. — Der Arbeiter Karl 

Rechner von hier brachte sich mit sei- 
nem Messer einen lebensgesährlichen 
Schnitt in den Hals bei, so daß der 
Tod« alsbald durch Verblutung ein- 
trat. 

Friedrichsthal. — Es ent: 
stand aus dem Gehöst des Kolonisten 
Bahrholz Feuer, welchem die Scheune 
mit ihrem gesamtnten Jnhalt zum 
Opfer siel. 

Greissrvald. —- Aus eine 25- 
jährige Thätigteit als Universitäts- 
prosessor lonnte der Kirchenhistoriter 
Geh· Konsistorialrath Dr. theol. Vit- 
tor Schulhe hierselbst zurückblicken. 

preis-I Ists-Miseka 
Schleswig. —- Zum Bürger- 

meister wurde an Stelle des in den 
Ruhestand tretenden Bürgermeisters 

; Heiberg Regierungs-roth Dr. Brückner 
aus Litbeel mit 734 Stimmen gewählt. 

B ii s u m. — Kirchspiel-Schreiber 
Meyer, der 19 Jahre seinen Posten 
verwaltete, ist aus dem Amte geschie- 
den. Sein Nachfolger ist Kirchspiel- 
Schreiber Bornemann aus Meldors. 

Eckernsördr. — Das Bahn- 
hosshotel in Karbh wurde sür den 
Preis von 76,000 M. an den Hotelier 
Fried. Kähler vertaust. 

Flensburg. —- Nach Verbiisk 
una von reichlich einem Jahr Gesäng- 
niß wurde die Dienstmagd Schmidt 
aus Riesjarup, die im Vorfahr wegen 
Kindesmordes zu 2 Jahren Gesäng- 
niß vom Schwurgericht verurtheilt 
worden war, begnadigt. 

Nachtwachtmeister Bergmann von 

hier wurde aus Anlaß seines 60iiih- 
riaen Dienstjubiläums durch die Ver- 
leihung des Allgemeinen Ehrenzei- 
chens in Gold ausgezeichnet 

Inmi- Ochse-. 
Bresia u. — Der Obermeister 

der Breslauer Barbier-, Friseur- und 
Perriickenrnacher Jnnung Richard 
Müller feierte sein 60jähriges Bür- 
ger- und Meisterjubiläum. Der 84s 
jährige Jubilar ist das älteste Mit- 
glied des Gewerbegerichts und der 
Handwertgtarninen Er ist ferner 
Vorsiyender der Meister- und Gehäl- 
feniPriifungskomniisfion und zweiter 
Vorsitzender des Meistervereins. 1905 
wurde ihrn fiir seine Verdienste um 
das Handwerk der Kronenorden 4. 
Klasse verliehen. 

Neustadt. -- Dfiir die zweite 
neue katholische Kirche bat ein unsre- 
nannt bleiben wollender Wohlthäter 
von ausmärts, ein Kinn der Pfarr- 
gerneinde, an Pfarrer Hühner eine 
Spendsr von AND-Os- Mart in Werth- 
pavieren rnit Zinsenoordehalt aus Le- 
benszeit überweisen lassen. 

Jn der Nacht veriinaliickte der Gast- ; 
hausbesitzer und Viehbändler Benfznoz 
Fischer aus Buckelssdors hiesigen Krei-; 
seg. Er fuhr mit seinem Gespann( von Lenber nach Hause und benutzte 
dabei den abgetiirzten VerbindungsJ 
wea zwischen den genannten beideni 
Ortschaften, welcher uber oen aroßens 
lfreriierplatz des Artilleriereaiments 
führt. In der Geaend der sogenann- 
ten Höllenberae stürzte das Fuhrwerk 
die hohe Böschunq hinab in eine alte 
Zandgrube, wobei Fischer sehr schwere 
Verletzunaen erlitt, denen er, als der 
herbeigerusene Arzt erschien, bereits 
erlegen war. 

Görlis. —— Jn der Schwurgeii 
richtgsitzung wurde eine Meineidssache 
verhandelt. Angellagt waren süns 
Personen. Es wurden verurtheilt: 
die Ziegeleiarbeiter Schtnidt, Lut, 
Schlammer aus Lugtniy bei Mus- 
kau, wegen fahrlässiaen Falscheides zu 
je sechs Monaten Gesangniß, die 
Gastwirthgeheleute Gottlieb und Mai 
rie Lehmann aus demselben Orte we- 

gen Verleitung zum Meineide zu ei- 
ner Zuchthausstrase von je einein 
Jahre sechs Monaten und Ehrverlust 
aus die Dauer von 3 Jahren. 

pro-las Dachses und Jst-risse- 
Eisenach —- Dag Landgericht 

zu Eisenach verurtheilte den Direktor 
der Thüringer Thontverte Schiller 
wegen Unterschlagung von 51,tle0 
Mart zu zwei Jahren Gefängniß. 

Greis. —— Seit mehr als einem 
Jahrzehnt ist die Bevötterunaskaktl 
unserer Stadt die gleiche geblieben 
oder hat sogar abgenommen. Es if: 
dies eine Folge der industriellen Kri- 
sen, die besonders auch der Grej er 

Textilindustrie schwer zu schaseen 
machte. 

hatberstadt. — Am 4. Otto- 
bet konnte der Lehrer a. D. Armstedt 
mit seiner Gattin die diamantene 
Hochzeit seiern. Der Ehernann ist 
85, die Frau 83 Jahre alt. 

halle. —- Die Stadtverordneten 
genehmigten nach lebhafter Debatte 
mit 31 gegen 16 Stimmen den An- 
laus ider hallischen Straßenbahn zum 
Preise von 2,130,000 Mart. 

derzberq. —- Fiir die Stelle 
des Oberpsarrers in Schweinitz wurde 
vom königlichen Konsistorium Pastor 
Scharse aus Klein-Litbars bei Loburg 
berusen. 

Jena. — Der Privatdozent an 
der Universität Münster Dr. Leo 

Wiefe hat den Ruf als außerordent- 
licher Professor der romanifchen Phi- 
lologie an der Universität Jena als 

Nachfolger des Professor-, Cloetta an- 

genommen. 

Katzhiitir. — Hier lief das 4- 
jährige Töchterchen des Porzellanma- 
lers Rudolf Bähring in ein Laftge- 
fchirr. Der Wagen ging über das 
Kind hinweg, sodaß der Tod alsbald 
eintrat. 

Mühlhaufen.—Jn ihrer letz- 
ten Sitzung erklärten sich die·Stadk- 
verordneten zur Annahme der bereits 
erwähnten Stiftung der Wittwe des 
Kommerzienraths Claes in Höhe von 

50,()00 Mart bereit. 
N a u m b u r g. — Der Kaufmann 

Carolt aus Burgwerben bei Weißen- 
fels, der feine Frau auf offener 
Straße erfiochen hatte, wurde vom 

hiesigen Schwurgericht zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

speist-nd uns sehnte- 
Duisburg —- Vermißt wird 

der Journalift Adolf Hahn von hier.f 
Da Hahn in lehter Zeit fchwermiithig: 
war, nimmt man an, daß er Selbst- 
mord begangen hat- 

Der Zeichner Schwind gerieth in 
der Trunlenheit mit feiner Haushal- 
terin, mit der er in wilder Ehe lebte, 
wegen der Zahlung feiner rückständi- 
gen Kofifchuld in Streit. Schwind 
schlug die Frau mit einem Hammer 
nieder und verletzte sie lebensgefährs 
lich, worauf er Selbftmord beging, 
indem er sich vergiftete. 

Ein Opfer der Straße wurde das 
5-ja«hrige Söhnchen der Arbeiter- 
Eheleute Rudloff in Beet. Der Knabe 
wurde auf der Emfcherftraße von ei- 
nem Wagen überfahren und fo fchwer 
verletzt, daß er im Krantenhaufe 

Der 25sjährige Bahnarbeiter Otto 
Becker von hier wurde als verstüm- 
melte Leiche aus dein Geleise der Um- 
gehungsbalin am Kaiserberge aufge- 
funden. Ob ein Selbstrnord oder Un- 
glücksfall vorliegt, ist noch nicht fest- 
gestellt 

Enlefen bei Soest — Jn guters Gesundheit und seltener Rüstigkeitl 
feierten die Eheleute Gutsbesitzer A. 
Kipp das Fest der goldenen Hochzeit." 
Benierlensroerth ist daß der Jubilar 
15268 und 1870 mit siebenBriidern die« Feldziige rnitrnachte 

Essen. —- Kiirilich wurde die 
aroße Möbelschreinerei von Joseph 
Bruns durch Feuer vollständig ver- 
nichtet. 

» 

Auf der Eisenksahnstreele Frintropsj 
Bordeck wurde der Hülssnrbeiter An« 
dreas Dutle aus Oberbausen beimi 
Ueberschreiten der Geleise von einem 
Ariel-wagen überfahren Der Mann 
erlitt so schwere Verletzungen daß er 
nach einiger Zeit starb. 

Jn Gladbecl tödtete der Arbeiter 
Renczet eine Ebefrau, mit der er ein 
Verhältniss unterhalten hatte, duer 
vier Revoloerschiisse Der Mörder 
wurde flüchtig, jedoch bald ergriffen 
und verdaftet. 

He i s; e n. —- Die Ehelente Inva- 
lide Herrn-mit Spian in Haarzopf 
lonnten in seltener Rüstigkeit und 
Frische das Fest der diamantenen 
Hochzeit feiern. 

He r ne. —- Aus der Zeche ,,Sha·m- 
roct 1-2" war der am Schacht beschäf- 
tiate Abschlevver Weier im Begriff. 
einen leeren Wagen aus den Förder- 
torb auszuschiebem Plötzlich wurde 
der Korb in die Höhe ne ogen und 
Weiher aerieth mit dem Sinken Bein 
zwischen aufgehenden Korb und 
Zchaebtaeriist, wobei ihm das Bein 
bis zum Leib total zerauetscht wurde. 

Hombera. —- Seitdem W. 
September ist die hier wohnhast 
aewesene Berqarbeiterssrau Wilhelm 
mit ihrem lljiihriaen Söhnchen ver- 
schwunden, ohne daß man bisher eine 

Spur von ihrem Verbleiben ermitteln 
tonnte. 

husen — Das Wohnhaus des 
Beramanng Lawnizat ist bis aus den 
Grund nirderqebrannt. 

J u eben. — Der evangelische Pa- 
stor von Belsen, der hier seit 17 Jah- 
ren thätia ist, hat einen Ruf an das 
Dialonissenimug zu Kaisersiverth er- 

halten und ihn angenommen. 
Kupferdreh —- Aus der hie- 

sigen chemischen Fabrik von Ray fiel 
Ter Pechsieder Fritz Strohbotte aus 
Gütersloh der schon vor einigen 
Wochen in einem Kessel mit tochendem 
Wasser gestürzt und schwer verbrannt 
worden war, in einen Kessel mit sie- 
dendem Pech. Nach wenigen Stunden 
starb der Mann. 

provis- Hekkknver III Irusscseip 
Diephvlz. —- Der Kreistag 

wählte den bisherigen Abgeordneten, 
Gutsbesiver Dr. Kniipling « Drebber, 
wieder zum Provinzial Landtagsab- 
neordnetem 

E i n be ck.—Der Lehrer und Kan- 
tor Herbst in Wellersen tritt in den 
Mut-stand Jm Frühjahre 1871 
wurde er in Wellerin angestellt, hat 
dort also 38 Jahre in einer eintlas- 
sigen Schule 70 bis 80 Kinder unter- 
richtet. 

H a m e l n. — Sein 50jähriges 
Amtsjubiläum beging der Leiter der 

hiesigen Mittelschule Schulinspettor 
Ja au. Anläßlich dieser Feier sand 
in r Aula der Schule ein Festattus 
statt. 

heim sted t. — Der Zahntechnis 
ter Denecte stürzte aus dem Brunnen- 
wege mit seinem Rade und wurde 
schwer verleht nach seiner Wohnung 
gebracht. 

Nordstetmtr. —- EI verun- 

, 
zgliiclte beim Düngerfahren der beim 
JAclermann Harlleif bedienstete Knecht 
:Karl Schulze. Er wollte den soge- 
snannten Laufziigel in Ordnung brin- 

gen, bekam aber das- Uebergewicht,« 
fiel vom Wagen und wurde überfah- 
ren. Der Tod trat sofort ein. 

Wink-hausen — Das abge- 
brannte Gebäude des Abbauers Heuee 
soll vorsätzlich in Brand gesteckt sein. 
Die landschaftliche Brandlasse Han- 
nover hat zur Entdeckung des Thä- 
ters eine Belohnung von 300 Mart 
ausgesetzt. 

Neste-Durs. 
S ch w e r i n. — Der Steuereins- 

seher Schwarz feierte sein 25sjähriges 
Jubiläum als Beamter bei der Zoll- 
und Steuer-Direktion 

P la u. -— Das 50jährige Meister- 
jubiläum beging der Bäcker Ober- 
meister Viper, demselben wurden viele 
Ehrungen zu theil. 

Wittenburg. —- Das Fest der 
silbernen hochzeit feierte das gräflich 
Bernstorss’sche Ehepaar im nahen 
Dreilützom 

Erkennt-. i 
Oldenburg. —- Frau Wittwel 

Grimsehl konnte gleichzeitig mit dems 
Weinleller, einschließlich ihrer Thätig- 
leit auf dem hiesigen Bahnhofe, als 
Wirthin auf eine Zöjiihrige Thiitigieit 
zurückblicken. » 

Htcmspewsast 
G e n s i n g e n. — Der Landwirth 

Ph. Heß, der beim Glockenaufzieheni 
verunglückte. ist den dabei erlitteneni 
schweren Verletzungen erlegen. s 

H e u s e n st a m m. —- Hauptlehrer 
Phil. soff-Kaiser starb infolge eines 
Schlaganfalles. Der frühe Heimgang 
des beliebten Lehrers wird allgemein 
bedauert. 

K a st e l. — Dem 44jiihrigen Tag- 
löhner Friedrich Wick aus Harxheim 
wurde beim Einlegen in die Presch- 
maschine der Arm ausgerissen. Der 
Schwerverletzte starb auf dem Trans- 
port zum Krankenhausr. 

Nieder Saulheim.——Eine 
dreifache Hochzeit in einer und dersel- 
ben Familie gab es kürzlich hier« 
Sämmtliche drei Kinder des Land- 
wirths Aug. Kröhle, zwei Söhne und 
eine Tochter, traten am gleichen Tage 
und zur selben Stunde an den Trau- 
altar. 

Felsen-Hallel- 
K a sse l. —- Herr Professor Feitel 

tritt nach 84jähriger Thätigleit als 

Lehrer an der hiesigen Oberrealschule 
l. aus Gesundheitsrücksichten in den 
Ruhestand. 

Heiligenrodr. — Aus Anlaß 
seines 25jährigen Jubiläums als Leh- 
rer an der hiesigen Schule wurden 

Herrn Lehrer Henlel zahlreiche Eh- 
rungen zutheil. 

H e r s f e l d. —- Der lürzlich ver- 

storbene frühere Bürgermeister unserer 
Stadt, Rentier Georg Braun. hat dem 
Vaterlandischen Frauenoerein und 
dem Verschönerungsverein ein Legat 
von fe 500 Mart gestiftet. 

Hätt-reich Fasse-. 
Dre s d e n. — Die Firma Bruno 

Dathh Fabrik ätherischer Oele usw« 
feierte ihr 3(,tja"hriges Bestehen. 

B l o ß n) i tz. — Als der Jltjiihriae 
Sohn des Schuhmachers Lotzmann 
in Blosnvitz das Jungoieh aus einer 
zum Ritter-gute Mautitz ehörigen 
Scheune aus die Weide trei n woll- 
te, löste sich ein Flügel des Scheunen 
thores los und fiel aus den Jungen, 
der sofort aetödet wurde. 

Burtersdors — Hier wurde 
die Feldscheune des Gutsbesitzers Hei- 
nig mit sden ganzen Erntevorräthen 
durch Feuer vernichtet. 

Colditz. — Der Rosa Hildeaard 
Gottschold in Colditz ist die silber- 
ne Lehensrettungsmedaille verliehen 
worden. 

Cibenst ori. — Die Stadt Ei- 
benstock hat Herrn Justizrath Land- 
rock, der sich um die Stadt hohe Ver- 
dienste erworben hat, zu ihrem Gh- 
renhiirger ernannt. 

Frieidebach. —- Der Guts.1n«3- 
zügler Ernst Philipp aus Friedebach 
bei Sayda, zur Zeit in Gränitz wohn- 
haft, feierte mit seiner Ehesrau die 
goldene Hochzeit 

sont-reich Vater-m 
München. —- Dem Aushelfer 

im Bahn Unterhaltungsdienste Jo- 
seph Schorer wurde bei Gelternsdors 
ein am Bahntörper aelegener Prügel 
von einem oorbeisashrenden Güter- 
zuae mit solcher Wucht an den Kop; geschleudert, das; er kurze Zeit daran 
verstarb. 

Der junge Mann, der in einem 
Hause an der Kaulbachstraße Selbst- 
mord ver-übte, wurde als der JRjähs 

FjgetStudent Rols Waxmas identi- 
1 ir zF ii r t h. —- Aus dem Kanal wurde 

die Leiche der Mechanikerssrau Kitt- 
linger aus Nürnberg geländet; an ihr 
die zwei Knaben im Alter von 4 und 
5 Jahren gebunden. Die Kinder- 
trompeten in den erstarrten Händen 
lassen vermuthen, daß die Frau direkt 
vom Kirchweihfest in den Tod ging. 

Kevenhltll —- Der Oetononi 
Nagengast dahier gerieth in ange- 
truntenem Zustande mit seiner Frau 
in Streit und stieß ihr nach kurzem 
Wortwechsel ein Messer in die Brust. 
Troß baldiger ärztlicher Hülfe ist der 
Zustand der Verletzten hoffnungslos. 

Landshut — Mit Laubge- 

Mutes Anfang. 
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Junget Ehemonn (einige Tage nach der Hochzeit in seine Stamm- 
kneipe kommend: »Warum kriege ich denn mein Stamimglag nicht, Resi?« 

Kellnerim »Das hat Ihre Frau Gemahlin bereits abholen lassen!" 

richtöpräsident Eugen Ehrlich dahier, 
der jetzt nach 40jähriger Dienstzeit 
den Abschied genommen hat, scheidet 
der älteste Landgerichtspräsident aus 
dem Dienste. 

Aschbach. —- Hier gerieth der 
Musiker Karl Bollenbacher mit dem 
Kopf so unglücklich in eine Dampf- 
drefchmafchine, daß ihm der Kon 
zerauetschi wurde. 

Augsburg. —- Maior a. D. 
Adolf Bram, er seine ganze Offi- 
zierlarriere im Augsburaer B. Infan- 
terie Reainient verbrachte, ist in 
Sonthiofen im 75· Lebensjahre ge- 
storben. 

Bamberg. — Die Fabr-Kathri- 
terin Johanna Dietel aus Burlers- 
reuth, die an der Ehefrau des Reisen- 
den Schneider, ihrer Hausfrau, einen 
Raubmordversuch verübte, wurde in 
Kot-um wo sie sich ebenfalls unter 
falschem Namen eingemiethet hatte, 
ver-haftet- 

Weis-ists 
Frankenthal. —- Kiirzlich hat 

sich die 47 Jahre alte Charlotte Mat- 
theis aus Wattenheitn mit einem 
Schlöchtermesser den Hals durch- 
schnitten. Die Unglückliche hinterläßt 
sieben Kinder. 

Niedermoschel. — Jn dem 
Dorfe Niederrnoschel (Pfalz) unter- 
nahm der 75-jiihrige Privatier Wilh. 
Ransweiler einen Mordversuch auf 
seinen its-jährigen Enkel. Der junge 
Mann vermochte sich zu retten; der 
Großvater erhängte sich dann an einer 
Zuckerschnur. 

Honigreid Yürttemserg. 
Stuttgart. — Einen Retord 

in den Vorstrafen stellt der Taglöhner 
Robert Hirsch auf. Er wurde schon 
239mal wegen allen möglichen Ueber- 
tretungen und Vergehen bestraft. 

Be tz in g e n. —- Der verheirathete 
Stationswärter Moszer verunglückte 
beim Rangieren von Güterwagen in 
ein Fabrilgeleise, und trug schwere 
Verletzungen am Kopfe und drei 
Rippendriiche davon. 

Freudenstadt. — Jn Ström- 
bach feierten der Gemeindewaldschijtz 
Chr. Walz und seine Ehefrau A. M. 
geb. Klaiß unter freudiger Antheil- 
nahme der ganzen Gemeinde das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

Qrofzdersogttjmu Indes 
Baden Baden. —- Jm »Ho- 

tel Gsunzenbaehhos« dahier. wo er 

mit seiner Gemahlin seit einigen Ta- 
gen Wohnung genommen hatte, be 
ging Professor Ludioia Kraug im 
Kreise seiner Familie in stiller Zu- 
rückgezogenheit die Feier seines Zo. 
Geburtstages. 

Donaueschingen. — Im ho- 
hen Alter von 82 Jahren wurde in 
Freiburg Herr F. F. LberbauinspeL 
tor a. D. Eduard Müller in die 
Ewigkeit abgerusen 

Ettenheim —- Der 17 inihrige 
Sohn des Kaufmanns J. Lyon hier 
gerieth mit seinem Zweirasd aus der 
Straße nach Münchiweier unter ein 
Holzfuhrwert und wurde so schwer 
verletzt, daß er alsbald starb. 

Friesenheim.—— Hier ließ sieh 
der 44 Jahre alte verheirathete Ei- 
senbahnarbeiter Johannes Weber von 

Oberschopsheim vom Zuge überfah- 
ren; er war sofort todt. 

Heidelberg. —- Der sriihere 
Redakteur des »Hdlb. Tgbl·«, der 
dann die »Breisg. Fig « in Freiburg 
redigirte aus der er am 1 Septem- 
ber ds. Js ausgeschieden ist, Joseph 
Straub ist zum Redakteur des »Hei- 
delberger Anzeiger« ausersehen. 

ctfuftsöotyrmgetr. 

Straßburg —- Der Postassi- 
stent W. Bornemann aus Dicheon ist 
nach Unterschlagung von Geldbriesen 
im Werthe von 30,00() Mark sliichti 
gegangen. Auf seine Ergreisung is 
eine hohe Belohnung gesetzt. 

Epfig. —- Einem beklagenswer- 
then Unsalle ist der 69jährige Schmie- 
demeister Joses Schaller zum Opser 
gefallen. Aus Oder Straße von Grie- 
heim nach Bischossheim ging der Na- 
gel aus der Scheere des Wagens, auf 
dem er saß, heraus, woraus das 
Pferd, dem die Scheere aus die Füße 
schlug, durchging. Schaller suchte 
das Thier aufzuhalten, fiel aber da- 
bei vom Wagen. An mehreren Rip- 
penbrtiehen und schweren inneren 
Verletzungen ist er am folgenden 
Tage gestorben. 

M eß — Hier wurde in der Nacht 
der Portier Leonard ermordet Es 
wurde ihm der Hals durchschnitten 
und der Körper dann von seiner 
Wohnung die im 4. Stock gelegen- 

ist, auf die Straße geworfen. Als 
der That dringend verdächtig wurden 
seine beiden Söhne verhaftet. 

Frei-Him- 
H a sm b u r g. — Wie mitgetheilt 

wird, sollen die Bemühungen des Di- 
rettors Colsmann von der Lastschiff- 
fahrts - Gesellschaft ,,Zepvelin« den 
gewünschten Erfolg gehabt haben. Ge- 
sprochen wird von einem Kapital von 
813 Millionen Mark, das zum großen 
Theil Hamburger Finanzleute zur 
Verfügung stellen werden. Die neu 

zu hauenden Z· 4 und Z. 5 sollen 
dann den Verkehr von Hamburg aus 
nach den Nordseebäderm Dönemsark, 
England und nach Frankfurt a. M. 
vermitteln. 

Meutrer-s- 
Grevenmacher. — Hier starb 

der Ehren - Bautondukteur Nikolaus 
Herguelle im Alter von 72 Jahren. 
Er war in Hefperingen gebürtig. 

gestnreitisstuam 
Wie n. —- Der Gemeinde Wien 

wurde vor einiger Zeit das Gesuch ei- 
ner Frau Johanna Redl um Bestel- 
lung als —- Todtengräherin über- 
reicht. Das Gesuch wurde bewilligt 
und es wurde beschlossen, Frau Redl 
gegen vierteljährige, jeder Zeit mög- 
liche Kündigung zur Todtengräberin 
am Hütteldorfer Friedhofe zu bestel- 
len. 

B r ii n n. — Kürzlich entdeckten die 
Mitglieder der Höhlensektion des na- 

turwissenschaftlichen Klubs unter 
Führung des Dr. Absolon neue rie- 
sige Tropsfteinhöhlen, die sich zur Ma- 
cocha hinziehen, einen großen Reich- 
thum an Tropfsteinen aufweisen und 
fünf oder sechs Mal größer find, als 
die unlängft entdeckte. 

E g e r. — Es sah ein Student un- 

terhalb der Van Waldheim im Eger- 
thal auf dem Grunde des Egerflus- 
ses einen Leichnam liegen, der noch in 
später Nachtstunde herausgefischt wur- 

de. Man erkannte in dem Todten den 

81jährigen Privatier Ludwig Stroh- 
wasser aus Eger, der sich den Tod sei- 
ner Schwester Anna Rösch, die ihm 
viele Jahre hindurch die Wirthschaft 
führte, so zu Herzen nahm, daß er in 
den Tod ging- 

Schwät- 
Bellinzona.—Die Polizei hat 

in Bellinzona einen gewissen Georg 
Schaufelberger von Bern festgenom- 
men wegen unbefugten Vertriebeg 
von tessinischen Stempelinarten zu 
2(), 50, SO, 8() und 100 Rappen. Man 
forscht auch nach seinem Vater, dern 

Uhrmacher Schaufelberger in Bern, 
als dem vermuthlichen Komplicen. 

Grandson. « Nahe der Sta- 
tion Grandson wurde der fünfund- 
zwanzigjährige Antoine Degcloux von 

St. Saphorin von einem Güterng 
überfahren und getödtet. 

Luzern. — Von einem Neubau 
stürzte der fünsundvierzigjährige, ver- 

heirathete Zimmerpolier Crepa aus 

Buchenstein lTirol) ab und war so- 
fort todt· Am gleichen Tag stürzte 
auch ein Spenglergehilfe vom Dache 
und trug schwere Verletzungen davon. 

Das-, China von der westlichen Kul- 
tur schon start beleckt ist, zeigt sich 
darin, daß die Provinzial Landtage 
sich ihrer Hauptaufgabe, dem Preiev 
siieren gegen Steuers und Bondaugs 
gaben, mit Eifer widmen. 

se se «- 

Die Siegeåpalmem die Spanien 
aus Marollo heimgebracht hat, sind so 
llein geraten, daß König Alfons trotz 
seines bescheidenen Körperumfanges 
schwerlich Schatten unter ihnen finden 
wird. 

si- ·- is- 

Nseid hat scharfe Augen, aber taube 
Ohren. 

. . 

Wenn zwei Dichtern nichts einfällt, 
schreiben sie gemeinsam ein Stück. 

It- ltt XII 

Vierzig Nachtreiter in Kentucky er- 
griffen vor einer mit einer Flinte be- 
waffneten jungen Dame die Flucht. 
War sie wirklich so häßlich? 

O- Ilt J 

Nachdem auch Rußland und Ita- 
lien sich über ihre Ballanpolitil ver- 
ständigt haben, ist die Verständigung 
so vollständig daß der alte Wirr- 
warr von neuem beginnen kann. 

s s O 

Wer den Hut zu tief zieht, dem ge- 
schieht ganz recht, wenn ihm einer ein- 
nal ein Trinkgeld hineinreier 


